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Hat Recht gehabt ! Ich muß die That vollbringen
Und zwar an Beiden , oder ſie erleiden .

U

Ich muß mir auf das Haupt die Krone ſetzen,
Wenn ich ' s vor ' m Beil des Henkers ſichern will .

Hier ſtarrt mir eine Welt von Haß entgegen !
Wohlan , ſie ſprachen ſich das Urtheil ſelbſt ;
Ich hab ' ſie jetzt zum letzten Mal geprüft ,
Und wäre nur ſein Bote da, ich würde

Es mitleidslos den Augenblick vollzieh ' n!
Jedwede Vorbereitung iſt getroffen .

Fünfte Scene .

Ein Diener .

Der Hauptmann Titus bittet um Gehör !

Joſeph .
Sogleich ! (oill gehen. )

Alexandra .

Warum nicht hier ?

Der Diener

Da iſt er ſchon !

Titus

(tritt ein; zu Joſeph, heimlich).
Was Du befürchteteſt , geſchieht , das Volk

Empört ſich!



ugen , Joſeph .

Thu ' denn raſch, was ich befahl

Stell ' die Cohorte auf und rücke aus !

Titus .

Das that ich ſchon . Nun komm ' ich, Dich zu fragen ,

Ob Du Gefang ' ne oder Todte willſt !

Mein Adler packt ſo gut , als er zerfleiſcht ,

Und Du mußt wiſſen , was Dir beſſer frommt .

Joſeph .

Blut darf nicht fließen !

Titus .

Gut ! So hau ' ich ein ,

Eh' ſie die Steinigung begonnen haben ,

Sonſt thät ich ' s ſpäter !

Joſeph .

Sahſt Du Sameas ?

Titus .

Den Phariſäer , der ſich einſt die Stirn

An meinem Schild faſt einſtieß , weil er ſtets

Die Augen ſchließt , ſobald er mich erblickt ?

Den ſah ich allerdings !

Joſeph .

Und wie ? Sprich laut !

Titus .

Auf off ' nem Markt , von Tauſenden umringt ,

Herodes laut verfluchend !



Joſeph
Eu Alexandra) .

Sameas

9 Ging erſt vor einer Stunde fort von Dir !

Alexandra .8 15
Sahſt Du ' s ?

Titus

Gu Joſeph) .

Erſcheinſt Du ſelbſt ?

Joſeph .

Sobald ich kann !
Einſtweilen —

Titus .

A Wohl ! Ich geh! (owin gehen. )

Alexyandra
(ruft ihn um) .

Ein Wort noch , Hauptmann !

Warum entzogſt Du uns die Wache ?

Mariamne .

Fehlt ſie ?

Alexandra .

Seit geſtern Abend . Ja !

Joſeph .
0 Weil ich ' s gebot !

Titus .

Und weil der König , als er ging , mir ſagte :
Dies iſt der Mann , der meinen Willen weiß ,

Was er gebietet , das gebiet ' ich ſelbſt ! lab. )



vill gehen. )

zuptmann !
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Alexandra

Und Du ?
Eu Joſeph) .

nd Du ?

Joſeph .

Ich dachte , Judas Maccabäus

Wär ' Schutz genug für Dich und Deine Tochter .

Im Uebrigen , Du hörſt , wie ' s draußen ſteht :

Ich brauche die Soldaten ! Gür ſich.) Wenn die Römer

So nahe wären , könnt ' es mir mißglücken !

Heut ' ſchickt' ich Galliläer !

Aleyandra

Gu Mariamne ) .

Meinſt Du noch ,

Mein Argwohn habe keinen Grund ?

Mariamne .

Ich weiß nicht ,

Doch jetzt ſteckt er mich an . Dies find ' ich ſeltſam !

Obgleich — Wenn aus der Wand ein Wurfſpieß führe ,

Es käme mir nicht unerwarteter !

Alexandra .

Zwei Stöße , und der Weg zum Thron iſt frei ;

Denn , gibt es keine Maccabäer mehr ,

So kommen die Herodianer d' ran .

Mariamne .

Ich würde Dich noch jetzt verlachen , wäre

Nicht Salome ſein Weib ! — Bei meinem Bruder ,

Ihr Kopf iſt mein ! Ich ſpreche zu Herodes :
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Wie Du mich rächſt an ihr , ſo liebſt Du mich!
8

Denn ſie , nur ſie iſt ' s! Der da nimmermehr !
U

Alexandra .

Du triumphirſt zu früh ! Erſt gilt ' s zu handeln , 0
Und dieſen Aufſtand , dächt ' ich, nutzten wir !

76
Mariamne . 5

Mit dieſem Aufſtand hab ' ich Nichts zu ſchaffen ,

Denn wenn Herodes wiederkehrt , ſo bleibt

Mir Nichts zu fürchten , und wenn nicht , ſo kommt 0

Der Tod in jeglicher Geſtalt mir recht !

Alexandra .

Ich geh' ! (will ab. )
8

Joſeph 8
(vertritt ihr den Weg. )

Wohin ?

Alexandra .

Für ' s Erſte auf die Zinne

Und dann , wohin es mir gefallen wird !

Joſeph .
8

Zur Zinne ſteht der Weg Dir frei ! Die Burg

Iſt abgeſperrt !

Alexandra .

So wären wir Gefang ' ne ?

Joſeph .
So lange , bis die Ruhe hergeſtellt iſt ,

Muß ich Dich bitten —



mmt

Zinne

ang ' ne ?

77

Alexandra .

Was erkühnſt Du Dich ?

Joſeph .

Ein Stein iſt blind , ein röm' ſcher Wurfſpieß auch ,

leSie treffen Beide oft , was ſie nicht n,

geh' n!

ſol

D' rum muß man ihnen aus dem Wege

Alexandra

(zu Mariamne ) .

Ich ſteig' hinauf und ſuche meinen Freunden

Durch Zeichen kund zu thun , wie ' s mit uns ſteht .

Mariamne .

Durch Zeichen — Deinen Freunden — Mutter , Mutter !

So biſt Du ' s wirklich ſelbſt und nicht das Volk ?

Wenn Du Dir ſelbſt nur nicht die Grube gräbſt !

Aleyandra

(will gehen) .

Joſeph .

Du wirſt geſtatten , daß Dich mein Trabant

Begleitet ! Philo !

Alexandra .

Alſo off ' ner Krieg ?

Philo

(tritt ein).

Joſeph

(redet mit ihm, Anfangs leiſe, dann laut).

Du haſt verſtanden ?
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Philo .
0 8I . Ja ! Wẽ̃

4 Joſeph .

Im ſchlimmſten Fall !
1

M Philo .

Den wart ' ich ab, dann —

Di
Joſeph .

Und mir bürgt Dein Kopf !

ffur ſiche) W

Mir däucht , Herodes Geiſt iſt über mir !

Alexandra Ni

für ſich). S
Ich gehe doch ! Vielleicht iſt der Soldat ,

B.
Obgleich ein Galliläer , zu gewinnen !

Verſuchen will ich es ! (ab. )
f

Philo

(folgt ihry).

Joſeph

(für ſich). D

Ich kann nicht anders ,

Wie ſehr es mich verdächt ' gen mag , der Aufruhr

Zwingt mich zu dieſem Schritt , ich darf ſie jetzt

1 Nicht aus den Augen laſſen , wenn ich mir

Die That nicht ſelbſt unmöglich machen will , Ke

Denn jede Stunde kann ſein Bote kommen !

Ihn ſelbſt erwarte ich ſchon längſt nicht mehr .



ll !

in Kopf !

ers ,
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Mariamne .

Wann ſtarb Herodes ?

Joſeph .

Wann er ſtarb ?

Mariamne .

Und wie ?

Du mußt es wiſſen , da Du ſo viel wagſt !

Joſeph .

Was wag ' ich denn ? Du gibſt mir Räthſel auf !

Mariamne .

Nichts , wenn Du glaubſt , ich finde keinen Schutz ,

Sobald die Römer hören , daß mein Leben

Bedroht iſt , Alles , wenn Du darin irrſt .

Joſeph .

Und wer bedroht Dein Leben ?

Mariamne .

Fragſt Du noch ?

Joſeph .

Ich ?

Mariamne .

Kannſt Du das Gegentheil mir ſchwören ?

Kannſt Du ' s bei Deines Kindes Haupt ? — Du ſchweigſt !

Joſeph .

Du haſt mir keine Schwüre abzufordern .
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Mariamne .

r ſo verklagt wird , leiſtet ſie von ſelbſt .

Dit weh ' Dir , wenn Herodes wiederkehrt !

Ich ſag ' ihm Zweierlei vor ' m erſten Kuß ,

Ich ſag ' ihm, daß Du ſannſt auf meinen Mord ,

Ich ſag' ihm , was ich ſchwur : ermiß nun ſelbſt ,

Welch Schickſal Dich
ewartzt

wenn er kommt !

o ſe ph .

Und was —was ſch 5Du ? Wenn ' s mich ſchrecken ſoll ,

So muß ich ' s wiſſen !

Mariamne .

Hör ' s zu Deinem Fluch !

Daß ich mit eig ' ner Hand mich tödten will ,

Wenn er — O, hätt ' ich das geahnt ! Nicht wahr ?

Dann hätte ich an einen kalten Gruß

Mich nie gekehrt , ich hätte fortgefahren ,

Wie ich begann , und Alles ſtünde wohl !

Denn Anfangs warſt Du ein ganz and ' rer Mann !

Joſeph .

Ich habe Nichts zu fürchten !

Mariamne .

Weil Du meinſt ,

Es ſei unmöglich , daß er wiederkehrt !

Wer weiß ! Und wenn ! Ich halte meinen Schwur ,

Doch eher nicht , bis ich an Dir mich rächte ,

Bis ich an Dir , erzitt ' re, ſo mich rächte ,

Wi

So

Und

Zut

Ver

Wa

Die

Da
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chrecken ſoll ,

Fluch !

vahr ?

inn !

uUr,

Wie er mich rächen würde ! Zieh ' doch jetzt

Sogleich Dein Schwert ! Du wagſt es nicht ? Ich glaub ' s !

Und wie Du mich auch hüten magſt , ich finde

Zum Hauptmann Titus ſicher einen Weg !

Verloren iſt Dein Spiel , ſeit ich ' s durchſchaut .

Joſeph

( ür ſichh.

Wahr , wahr ! äu Mar. ) Ich halte Dich beim Wort ! Du rächſt

Dich ſo, ganz ſo, wie er Dich rächen würde !

Das haſt Du mir gelobt ! Vergiß es nicht !

Mariamne .

So ſpricht der Wahnwitz ! Daß Herodes mich

Mehr liebt , wie ich mich ſelber lieben kann ,

Wird Keiner , wird nicht einmal Salome ,

Dein tück ' ſches Weib , bezweifeln , wenn ſie mich

Auch eben darum doppelt haſſen , wenn ſie

Auch eben darum Dir den Mordgedanken

Rachſüchtig eingegeben haben mag !

Daß er von ihr kommt , weiß ich und ich will

Sie treffen , daß ſie ' s fühlt , ihr Schmerz um Dich

Soll meine letzte Luſt auf Erden ſein !

Joſeph .

Du irrſt Dich ! Doch gleichviel ! Ich hab ' Dein Wort !

Mariamne .

Du wiederholſt es noch einmal ? Verruchter ,

Herodes und Mariamne . 6
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Welch einen Aufruhr nächtlicher Gedanken

Weckſt Du mir in der Bruſt und welchen Argwohn !

Du ſprichſt , als ob Herodes ſelber mich

Zum Opferthier und Dich zum Opferprieſter

Erkoren hätte . Iſt es ſo ? Beim Abſchied

Entfiel ihm , mit Entſetzen denk ' ich d' ran ,

Ein dunkles Wort . Antwort !

Joſeph .

Dieſe geb ' ich,

Sobald es nöthig iſt , ſobald ich weiß ,

Daß er —

Mariamne

Dich nicht mehr Lügen ſtrafen kann ,

Wenn Du ihn feig und ſchlecht des Schrecklichſten ,

Des Maßlos - Ungeheuerſten verklagteſt ,

Bloß um Dich ſelbſt vor mir zu reinigen ?

Ich ſage Dir , ich höre Dich nur jetzt ,

Woer vielleicht , eh' Du noch endigteſt ,

Schon in die Thür tritt und Dich niederſtößt !

Schweig denn auf ewig, oder ſprich ſogleich !

Joſeph .

Und wenn es wär ' ? Ich ſag ' nicht , daß es iſt !

Doch wenn es wär ' ? Was würd ' es And ' res ſein

Als die Beſtätigung deſſen , was Du fühlſt ,

Als ein Beweis , daß er Dich liebt , wie nie

Ein Mann ſein Weib noch liebte ?

Id

Al.

In

NV

Eh



wohn !

ſtrafen kann ,

yhſten,

ſt das ?

Mir däucht , ſchon einmal hab ' ich das gehört !

Joſeph .

Ich dächte doch , es könnte Dir nur ſchmeicheln ,

Wenn ihm der Tod nicht halb ſo bitter wär ' ,

Als der Gedanke , Dich —

Mariamne .

Was gilt die Wette ,

Ich ſelber bring ' es jetzt für Dich zu Ende !

Als der Gedanke , mich zurückzulaſſen

In einer Welt , wo ein Antonius lebt !

Joſeph .

Nun ja ! Ich ſag ' nicht , daß er das geſagt

Mariamne .

Er hat ' s geſagt ! Er hat — Was hater nicht !

O, daß er endlich käme !

Joſeph .

Mariamne ! —

(für ſich) Wie hab ' ich mich verſtrickt ! Zwar that ich Nichts ,

Als was ich mußte ! Doch mich packt ein Grauen ,

Daß er —ich ſeh ' den Ariſtobolus .

Verflucht die That , die einen Schatten wirft ,

Eh ſie in ' s Leben tritt !

Mariamne .

So war das mehr ,

6
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Als eine tolle Blaſe des Gehirns ,

Wie ſie zuweilen aufſteigt und zerplatzt ,

So war ' s — Von jetzt erſt fängt mein Leben an ,

Bis heute träumt ' ich !

Sechste Scene .

Ein Diener

(tritt ein; ihm folgt Salome) .

Salome

( zum Diener ) .

Ward ' s Dir unterſagt ,

Hier ungemeldet Jemand einzulaſſen ?

Ich nehm ' s auf mich!

Joſeph .

Du , Salome ?

Salome .

Wer ſonſt ?

Kein böſer Geiſt ! Dein Weib ! Dein armes Weib ,

Um das Du warbſt , wie Jacob warb um Rahel ,

Und das Du nun — ( u Mar. ) Verfluchte , war es Dir

Noch nicht genug , daß Du das Herz des Bruders

Mir abgewendet haſt ? Mußt Du mir jetzt

Auch den Gemal noch rauben ? Tag und Nacht

Denkt er an Dich , als wäreſt Du ſchon Witwe ,

Und ich noch weniger , als das ! Bei Tage

Folgt er auf Schritt und Tritt Dir nach ! Bei Nacht

2

5

5

8

5

2

2◻
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